
Reklame soll Aufmerksam-
keit auf sich ziehen und

für ein Produkt oder eine
Dienstleistung werben. Soweit
die Theorie. In der Praxis sieht
dies – wie so häufig – ganz an-
ders aus. Wenn Günter mo-
mentan durch Gütersloh geht,
kann er es kaum glauben, wo
offenbar bis vor wenigen Tagen
noch große, beleuchtete Re-
klametafeln standen. Denn
deren mächtige Fundamente
wurden jetzt ausgebuddelt und

liegen – von Warnbarken um-
geben mitten in der Stadt he-
rum. Wie oft muss Günter an
der Werbung vorbeigelaufen
sein, ohne sie überhaupt
wahrgenommen zu haben?
Jetzt bietet sich indes die

Gelegenheit, höchst effektiv
Reklame zu machen: Einfach
schnell ein paar Slogans auf die
Fundamente draufgemalt –
auffälliger als die Betonfind-
linge nebst Warnschilder geht
es nicht meint Ihr Günter
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¥Gütersloh (NW). Unbekannte haben am Donnerstag gegen
17Uhr vermutlich mit Taschentüchern versucht, einen Altklei-
dercontainer am Amtenbrinksweg/Ecke Hermann-Hesse-Straße
in Brand zu setzen. Die Feuerwehr konnte das Feuer jedoch so
schnell löschen, dass der Container nicht geöffnet werden muss-
te. Die Polizei sucht Zeugen unter Tel. (05241) 86 90 entgegen.
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¥Gütersloh (NW). Zweimal
ereigneten sich am Mittwoch-
nachmittag Unfälle, bei denen
sich die Verursacher von den
Unfallstellen entfernten, ohne
ihre Personalien zu hinterlas-
sen oder sich um die entstan-
denen Schäden zu kümmern. In
der Wilhelm-Baumann-Straße
wurde ein in einer Parkbucht
abgestellter, silberfarbener Au-
di A3 an der vorderen linken
Fahrzeugseite im Bereich des
Kotflügels beschädigt. Ebenfalls
beschädigtwurdeeingrauerVW
Polo, der in der Dalkestraße in
einer Parkbucht in Höhe einer
Gaststätte abgestellt war. Der
Wagen wies eine leichte Delle
an der vorderen rechten Fahr-
zeugseite auf. In beiden Fällen
begingen die unbekannten Un-
fallfahrer Unfallflucht, weshalb
die Polizei dringend Zeugen
sucht. Hinweise dazu nehmen
die Beamten des Verkehrskom-
missariats Gütersloh unter Tel.
(05241) 8690 entgegen.
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BfGT-Chef ist vierter Kandidat bei der Bürgermeisterwahl im Herbst

VON RAINER HOLZKAMP

¥Gütersloh.Mit 63 Jahren be-
reitet sich mancher längst auf
den Ruhestand vor. Nicht so
Norbert Morkes. Der Mitbe-
gründer und Hauptmotor der
BfGT will Bürgermeister wer-
den. Nach einer längeren Pha-
se des Überlegens warf er am
Freitag gleichsam seinen Hut
in den Ring. Damit ist die Zahl
der Bewerber für die Nach-
folge von Maria Unger (SPD),
die bei der Wahl am 13. Sep-
tembernichtwiederantritt,auf
vier angewachsen.

Offiziell muss Morkes noch
von der Mitgliederversamm-
lung des Vereins als Kandidat
aufgestellt werden. Doch das ist
reine Formsache. In einer in-
ternen Befragung hätten die
Mitglieder den Nominierungs-
vorschlag des Vorstands unter-
stützt, sagte der stellvertretende
Vorsitzende Andreas Müller
ohne genaue Zahlen zu nen-
nen. Auch die Fraktion stehe,
soderenVizechefinSylviaMörs,
hinter der Nominierung.
Wie so oft, wenn die BfGTöf-

fentlich auf sich aufmerksam
macht, haben sich die Verant-
wortlichen auch am Freitag ei-
ne symbolträchtige Kulisse aus-
gesucht. Statt des ungeliebten
Theaters zog es Morkes und sei-
ne Mitstreiter diesmal vor eines
der provisorischen Bushäus-
chen, und zwar am Rathaus. ,
wo Heißgetränke ausgeschenkt
wurden. Die ganze Sache mit
den neuen Fahrgastunterstän-
den sei ein Schildbürgerstreich,
sagte Morkes, um dann aber
rasch auf seine Kandidatur zu
sprechen zu kommen.
Es ist bereits seine dritte nach

2004 und 2009. Damals erreich-
te er mit 7,9 und 8,7 Prozent
der abgegebenen Stimmen je-
weils Rang drei. Das ist weit ent-
fernt von einer absoluten
Mehrheit. Dennoch trete er jetzt
nicht aus irgendwelchen takti-
schen Erwägungen heraus er-
neut an; vielmehr halte er ei-
nen Wahlerfolg vor allem aus
einem Grund für realistisch:
„Nach der Ära Maria Unger ist
alles möglich.“ Die Karten wür-
den jetzt neu gemischt.
ErgehörekeinerParteianund

könne die Interessen der Bür-
ger vollkommen unabhängig
von politischen Zwängen ver-
treten: „Warum soll es, wie in
vielen anderen Städten, nicht
auch in Gütersloh erstmals ei-
nen Bürgermeister geben, der
nicht den etablierten Parteien
angehört?“
Zumindest bestehen Chan-

cen, dass das nächste Stadtober-
haupt aus Pavenstädt kommt.
Denn sowohl Morkes als auch
seine Konkurrenten Matthias
Trepper (SPD) und die unab-
hängige Bewerberin Dr. Anke
Knopp wohnen im selben
Stadtteil im Westen der Stadt.
CDU-KandidatHenning Schulz
ist dagegen im zentrumsnah zu
Hause.

Angespornt hat Morkes auch
der besondere Erfolg bei der
Kommunalwahl im vorigen
Mai. Damals holte er das Di-
rektmandat in seinem Wahl-
kreis. Seither, sagt der gebürti-

ge Schleswig-Holsteiner, habe er
viel Zuspruch erfahren. „Nob-
by, trittst du an? Mach es!“
Was würde er als Bürger-

meister machen? Drei Kern-
punkte nannte Morkes. Ers-
tens: Mehr Transparenz in Po-
litik und Verwaltung. Es solle
keine Geheimniskrämerei hin-
ter verschlossenen Türen mehr
geben, sondern offene Infor-
mationen der Bürgerschaft via
Internet und in Form von Me-
diengesprächen. Zweitens: ver-
stärkter Informationsaustausch
mit den verschiedenen Beirä-
ten (Senioren, Jugend, Integ-
ration und künftig Behinder-
te). Drittens: Weniger Bürokra-
tie in der Verwaltung und kur-
ze Dienstwege.
Auf die Frage, was ihn als

möglichen Bürgermeister qua-
lifiziere, sagte Morkes: „Darü-
ber entscheidet allein der Wäh-

ler.“ Und was sein Alter an-
geht: Ausschlaggebend sei nicht
das, was auf dem Papier stehe,
sondern wie frisch man sich im
Kopf fühle. ¦ Kennzeichen GT,

Lokalteil, Seite 2

���	�	��	���� Norbert Morkes, mit dem Rathaus im Hintergrund, hält einen Erfolg im Rennen ums Bür-
germeisteramt für realistisch. Die Karten würde nach der Ära Unger neu gemischt. FOTO: RAINER HOLZKAMP
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´Norbert Morkes wurde
1951 in Bad Segeberg gebo-
ren.
´Der Kultur- und Event-
manager hat zwei Kinder (14,
18). Er war mit der 2012 ver-
storbenen Fotografin Susan-
ne Clemens verheiratet.
´Die BfGT hat er 1999 mit-
begründet. Er ist ihr Ver-
einsvorsitzender und Chef
der Ratsfraktion.
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¥Gütersloh (NW). Aufgrund
eines Zeugenhinweises sind die
Beamten der Polizeiwache in
Gütersloh am Donnerstag-
nachmittag Betrügern auf die
Spur gekommen, die an einer
Waschstraße an der Sundern-
straße/Ecke Carl-Bertelsmann-
Straße bei Passanten um Geld
bettelten. Als die Polizisten am
beschriebenen Tatort eintrafen,
versuchten vier Personen in ei-
nem BMW mit Duisburger
Kennzeichen zu flüchten. Nach
kurzer Verfolgung hielten die
Beamten das Fahrzeug an der
Kreuzung Sundernstraße/
Stadtring Sundern an. Die Er-
mittlungen ergaben, dass die
vier Verdächtigen im Alter zwi-
schen 14 bis 29 Jahren aus Duis-
burg sich als taubstumm aus-
gegeben hatten. Keiner der ru-
mänischen Staatsangehörigen
war allerdings tatsächlich taub-
stumm.WerdenBetrügernGeld
gegeben hat, wird gebeten, sich
bei der Polizei unter Tel.
(05241) 86 90 zu melden.
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´Die Direktwahl der Bür-
germeister wurde in NRW
1999 eingeführt.
´ 2011 wurde die Stichwahl
wieder eingeführt.
´Gewählt ist der Kandidat,
der mehr als die Hälfte der
gültigen Stimmen erhalten
hat. Wird diese Mehrheit
nicht erreicht, kommt es
zwischen den zwei Bestplat-
zierten zur Stichwahl.
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¥Gütersloh (NW). Die
Wohnraumvermittlung der
Stadt Gütersloh im Rathaus
bleibt am Dienstag, 24.Februar,
vormittags geschlossen. Das be-
trifft im Wesentlichen Anfra-
gen nachWohnungen, auch Se-
niorenwohnungen sowie An-
träge auf Wohnberechtigungs-
schein oder Zinsvergünstigung.
Die Wohnraumvermittlung hat
amMittwochwiederregulärvon
8.30 bis 12.30 Uhr geöffnet. Zu-
dem können unter Tel. (05241)
823574 Termine vereinbart
werden.
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Häufige Konflikte mit Autofahrern trüben Bilanz

¥Gütersloh (kat). Fahrradfah-
rer fühlen sich durchaus wohl
auf Gütersloher Straßen: Im
bundesweiten Vergleich des
ADFC um die fahrradfreund-
lichste Stadt erreicht die Stadt
den 37. Platz von insgesamt 100
vergleichbaren Kommunen.
Zum sechsten Mal konnten

Radfahrer im Rahmen der

„Fahrrad-Klima“-Untersu-
chung vom ADFC im Schul-
notensystem bewerten, wie
fahrradfreundlich ihre Stadt ist.
In Gütersloh nahmen 106Men-
schen daran teil, sie beschei-
nigten ihrer Stadt mit einer 3,7
die Schulnote „befriedigend“.
Besonders zufrieden sind die
Gütersloher Tester mit dem
Winterdienst ihrer Stadt: Ein
„gut bis befriedigend“ verge-
ben sie für den ordentlichen
Räumdienst auf Radwegen bei
Schnee und Eis.
Ebenfalls gute Noten verge-

ben die Radler für sichere Rad-
wege, häufig geöffnete Ein-
bahnstraßen und ein mit dem
Rad leicht erreichbares Stadt-
zentrum. Auffällig im Ver-
gleich zu anderen Städten sind
die häufigen Konflikte zwi-
schen Rad- und Autofahrern.
Hier sind mehr als die Hälfte
der teilnehmenden Radfahrer
unzufrieden und vergeben No-
ten von ausreichend bis unge-
nügend.

 �� �����$���� Eine Radfahrerin
in Gütersloh. FOTO: VORNBÄUMEN
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¥Gütersloh (tcg). Mit sinkenden Renditen rechnet der Vor-
standssprecher der Volksbank Bielefeld-Gütersloh, Thomas Stert-
hoff. Was in den nächsten Jahren auf die Kreditwirtschaft zu-
komme,macht demBanker Sorgen. Dennoch sieht er die frisch fu-
sionierte Genossenschaftsbank gut gerüstet. In Bielefeld erkennt
Sterthoff einen hochinteressantenMarkt, der demGeldhaus in Zu-
kunft viel Freude machen werde. ¦ Lokalteil, Seite 4
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¥Gütersloh (kat). Bislang gibt es keine bundesweit einheitliche
Lohnordnung für die Bezahlung von Mitarbeitern mit Behinde-
rungen: Der Werkstattrat der wertkreis GmbH setzt sich jetzt mit
einer bundesweiten Petition für eine neue Lohnordnung ein. Als
erste Reaktion darauf schickte der Petitionsausschuss des Bun-
destags Besuch nach Gütersloh. ¦ Lokalteil, Seite 7
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